
§ 1 Allgemeines
(1) Abschlüsse und Vereinbarungen - insbesondere soweit sie diese

Bedingungen abändern - werden erst durch schriftliche
Bestätigung für uns verbindlich. 

(2) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenste-
hende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende
Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir
hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abwei-
chender Bedingungen des Kunden die Lieferung vorbehaltlos aus-
führen. 

(3) Den von diesen "Verkaufs- und Lieferbedingungen" abweichenden
Einkaufsbedingungen des Bestellers wird hiermit ausdrücklich wi-
dersprochen. Der Widerspruch gilt auch für den Fall, daß der
Besteller für den Widerspruch eine besondere Form festgelegt hat.
Ist in den Einkaufsbedingungen des Bestellers ein Widerspruch
generell ausgeschlossen, so tritt er an die Stelle der formularmä-
ßigen Einkaufs- und Verkaufsbedingungen die gesetzliche
Regelung unter Berücksichtigung der DIN 2088 - 2090, 2095,
2097.

§ 2 Angebot
(1) Unsere Angebote sind freibleibend.
(2) An Zeichnungen, Mustern, Katalogen und anderen Unterlagen

behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen
weder dritten Personen noch Konkurrenzfirmen vorgelegt werden.

§ 3 Kaufabschluß und Bestätigung
Der Vertrag kommt mit Abgabe unserer schriftlichen
Auftragsbestätigung und zu den in ihr angegebenen Bedingun-
gen zustande.

§ 4 Preise
(1) Die Preise gelten in Euro "ab Werk", ausschließlich Verpackung.
(2) Sie sind errechnet unter Zugrundelegung der heutigen

Kostenbasis. Sollten sich die Tariflöhne, die Tarifgehälter, die
Kosten für das benötigte Vormaterial oder die Energiekosten bis
zum Liefertage ändern, so behalten wir uns eine entsprechende
Preisberichtigung vor. Die Preise sind für Nachbestellungen
nicht verbindlich. 

(3) Verpackungskosten werden gesondert berechnet.
(4) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen ein-

geschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

§ 5 Werkzeuge
(1) Werkzeugkosten werden grundsätzlich getrennt vom Warenwert

in Rechnung gestellt. Sie sind mit der Übersendung des
Ausfallmusters bzw. wenn ein solches nicht verlangt wurde, mit
der ersten Warenlieferung zu bezahlen. 

(2) Es besteht keine Aufbewahrungspflicht für die Werkzeuge.

§ 6 Zahlung
(1) Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb 10 Tagen mit 2 %

Skonto oder in 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto, ohne
Abzug.

(2) Bei verspätetem Zahlungseingang behalten wir uns die
Berechnung von Verzugszinsen in Höhe von acht Prozentpunk-
ten über dem Basiszinssatz vor.

(3) Die Aufrechnung oder Zurückbehaltung von Zahlungen ist nur
hinsichtlich rechtskräftig festgestellter oder  von uns anerkann-
ter Ansprüche des Kunden möglich.

(4) Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände, die
uns nach dem jeweiligen Abschluß bekannt werden und die
Kreditwürdigkeit des Kunden zu mindern geeignet sind, haben
die Fälligkeit aller unserer Forderungen zur Folge. Sie berechti-
gen uns außerdem, noch ausstehende Lieferungen nur gegen
Vorauszahlung auszuführen sowie nach angemessener
Nachfrist vom Abschluß zurückzutreten.

§ 7 Lieferung
(1) Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn dies vertraglich so fixiert

wurde. Die Lieferfrist beginnt mit dem Tage der Absendung der
Auftragsbestätigung oder nach Eingang aller zur Ausführung
des Auftrages beizubringenden Unterlagen, wenn diese später
eingehen und der Abklärung aller technischer Fragen. 

(2) Die angegebene Lieferfrist ist nur als annähernd zu betrachten.
Sie gilt als eingehalten, wenn bis Ende der Lieferfrist die Ware
das Werk verlassen hat oder bei Versendungsunmöglichkeit die
Versandbereitschaft angemeldet ist. 

(3) Werden wir an der Erfüllung unserer Verpflichtung durch den
Eintritt von unvorhergesehenen Umständen gehindert, die wir
trotz der nach den Umständen des Falles  zumutbaren Sorgfalt
nicht abwenden konnten - gleich ob in unserem Werk oder bei
einem unserer Unterlieferanten eingetreten - z.B. Betriebsstö-
rungen, Verzögerung in der Anlieferung wesentlicher Rohstoffe,
Streik und Aussperrung so verlängert sich, wenn die Lieferung
nicht unmöglich wird, die Lieferfrist in angemessenem
Umfange. Wird durch die o.a. Umstände die Lieferung unmög-
lich, so werden wir von der Lieferverpflichtung frei. 

(4) Treten die vorgenannten Umstände beim Besteller ein, so gelten
die gleichen Rechtsfolgen auch für die Abnahmeverpflichtung
des Bestellers.

(5) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuld-
haft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den
uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende
Ansprüche bleiben vorbehalten.

§ 8 Mehrlieferung und Teillieferung
(1) Mehrlieferungen von bis zu 10 % oder Minderlieferungen von

bis zu 5 % der Bestellmenge gelten als vertragsgemäße
Erfüllung. 

(2) Bei Verträgen mit fortlaufender Lieferung sind uns Abrufmengen
und Liefertermine hierfür bereits bei der Bestellung mitzuteilen.
Wir sind jedoch berechtigt, die Gesamtmenge des Auftrags
nach unserer Wahl zu fertigen, wenn nicht ausdrücklich entge-
genstehende Abreden getroffen werden. Nachträgliche Ände-
rungen der bestellten Ware können nur berücksichtigt werden,
wenn wir noch nicht gefertigt haben. 

(3) Wird nicht rechtzeitig eingeteilt und abgerufen, sind wir nach
fruchtloser Nachfristsetzung berechtigt, selbst einzuteilen und
zu liefern oder von dem noch nicht erfüllten Teil des Vertrages
zurückzutreten und Ersatz des uns dadurch entstehenden
Schadens zu verlangen.

§ 9 Abnahme
Die Abnahme, wenn vereinbart, hat in unserem Werk zu erfol-
gen. Verzichtet der Besteller auf Abnahme im Werk, so gilt die
Ware mit dem erfolgten Versand als abgenommen.
Wenn nicht anders vereinbart, werden sachliche Abnahmeko-
sten von uns, persönliche vom Besteller getragen.

§ 10 Versand und Gefahrübergang
(1) Wenn nichts besonders vorgeschrieben, bleibt die Versandart

unserem Ermessen vorbehalten, ohne daß wir die Verantwor-
tung für die billigste Verfrachtung übernehmen.

(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt,
ist Lieferung "ab Werk" vereinbart. Mit Übergabe der Ware an
den Lieferant gehen sämtliche Kosten und Risiken, die mit dem
Versand zu tun haben, zu Lasten des Bestellers.

§ 11 Mängelhaftung
(1) Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser

seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

(2) Gewährleistungsansprüche verjähren 12 Monate ab Gefahr-
übergang, Lieferantenregressansprüche ausgenommen.

(3) Der Besteller ist verpflichtet, die bemängelten Stücke uns unver-
züglich zur Prüfung zur Verfügung zu stellen. Erweist sich die

Verkaufs- und Lieferbedingungen
Für unsere sämtlichen Geschäfte gelten, soweit nicht schriftlich andere Vereinbarungen getroffen wurden, folgende Bedingungen:



Mängelrüge als nicht berechtigt, so hat der Besteller die Kosten
dieser Prüfung einschließlich evtl. Frachtkosten zu erstatten.

(4) Erweist sich die Mängelrüge als berechtigt und erstreckt sie sich
auf mehr als 5 % der Liefermenge, so bleibt es uns vorbehalten,
ob wir für fehlerhafte Stücke Ersatz liefern, die Stücke in ord-
nungsmäßigen Zustand bringen oder den für Sie berechneten
Preis gutschreiben wollen. 

(5) Eine Gewähr dafür, daß das angebotene oder gelieferte Material
für in Aussicht genommene, aber nicht ausdrücklich vereinbarte
Zwecke geeignet sind, übernehmen wir nicht.

(6) Rücksendungen werden nur nach vorhergehender Vereinbarung
angenommen.

(7) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der
Besteller Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz
oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche
Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaf-
tung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden
Schaden begrenzt.

(8) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir
schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; in diesem
Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(9) Soweit dem Besteller ein Anspruch auf Ersatz des Schadens
statt der Leistung zusteht, ist unsere Haftung auch im Rahmen
von Abs. (3) auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise ein-
tretenden Schadens begrenzt.

(10) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für
die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.

(11) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die
Haftung ausgeschlossen.

§ 12 Haftung bei Lohnaufträgen
(1) Werden von uns Lohnarbeiten ausgeführt und für diese oder

auch andere Aufträge Werkstoffe, Werkstoffteile, Halbfabrikate
oder Werkzeugvorrichtungen durch den Besteller zur Verfügung
gestellt oder zugeliefert, so werden sie von uns mit Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit bearbeitet bzw. behandelt. 

(2) Zu einer Prüfung der uns überlassenen Rohstoffe oder sonstigen
Materialien  sind wir nur verpflichtet, wenn sie ausdrücklich ver-
einbart worden ist und die Prüfungskosten vom Auftraggeber
übernommen werden.

(3) Sollten die Stücke infolge unverschuldeter Umstände oder hö-
herer Gewalt unverwendbar werden, so kann hieraus kein
Anspruch auf kostenfreie Ersatzlieferung des Materials oder
Erstattung anderer Kosten durch uns hergeleitet werden. Sollten
Teile wegen Materialfehler unverwendbar werden, so sind uns
die entsprechenden Bearbeitungskosten zu ersetzen. 

(4) Falls Teile wegen Bearbeitungsfehler unverwendbar werden, so
gehen bis zu 5% zu Lasten des Bestellers. Darüber hinaus wer-
den wir aus uns frachtfrei einzusendendem Werkstoff neue
Stücke ohne Berechnung bearbeiten.

§ 13 Allgemeine Haftung
(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in §§ 11,

12 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des
geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt ins-
besondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei
Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden ge-
mäß § 823 BGB.

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Besteller an-
stelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens, statt der
Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlos-
sen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die per-
sönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeit-
nehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

§ 14 Eigentumsvorbehalt
(1) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämt-

licher Forderungen aus der Geschäftsverbindung zwischen dem
Besteller und uns unser Eigentum. Die Einstellung einzelner
Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldoziehung
und deren Anerkennung berührt den Eigentumsvorbehalt nicht.
Als Bezahlung gilt der Eingang des Gegenwertes bei uns.

(2) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr berechtigt; eine Verpfän-
dung oder Sicherungsübereignung ist ihm jedoch nicht gestat-
tet. 

(3) Der Besteller ist gehalten, unsere Rechte beim Weiterverkauf der
Vorbehaltsware auf Kredit zu sichern. Darüber hinaus tritt der
Besteller schon jetzt seine Forderungen aus der Weiterveräußer-
ung der Vorbehaltsware an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung
an. Auf unser Verlangen hat der Besteller die zur Einziehung er-
forderlichen Angaben über die abgetretenen Forderungen uns
zu machen und den Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. 

(4) Etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der
Besteller für uns vor, ohne daß für uns daraus Verpflichtungen
entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder
Vermengung der Vorbehaltsware mit anderen uns nicht gehö-
renden Waren steht uns der dabei entstehende Miteigentums-
anteil an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer
Vorbehaltsware zu der übrigen verarbeiteten Ware zum
Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder
Vermengung zu. Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an der
neuen Sache, so räumt er uns im Verhältnis des Wertes unseres
Vorbehaltsgutes Miteigentum an der neuen Sache ein und wird
diese unentgeltlich für uns verwahren.
Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und
zwar gleichgültig in welchem Zustand, weiter veräußert, so gilt
die in Abs. (3) vereinbarte Vorausabtretung nur in Höhe des
Wertes der Vorbehaltsware, die zusammen mit den anderen
Waren Gegenstand des Liefergeschäfts ist.

(5) Übersteigen die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zu-
stehenden Sicherungen die zu sichernden Forderungen um
25%, so werden wir auf Verlangen des Bestellers im Einzelfall
vollbezahlte Lieferung nach unserer Wahl freigeben.

§ 15 Patentverletzung
(1) Wird die Ware in vom Besteller besonders vorgeschriebener

Ausführung (nach Zeichnung, Muster oder sonstigen bestimm-
ten Angaben) hergestellt und geliefert, so übernimmt der
Besteller die Gewähr, daß durch die Ausführung Rechte Dritter,
insbesondere Patente, Gebrauchsmuster und sonstige Schutz-
und Urheberrechte, nicht verletzt werden. 

(2) Der Besteller ist verpflichtet, uns von allen Ansprüchen Dritter,
die sich aus einer solchen Verletzung ergeben könnten, zu be-
freien.

§ 16 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich

unmittelbar oder mittelbar aus diesem Vertragsverhältnis erge-
ben, ist der Geschäftssitz des Verkäufers. Das gilt auch für
Wechselverbindlichkeiten. Wir sind auch berechtigt, den
Besteller an seinem Gerichtsstand zu verklagen.

(2) Das Vertragsverhältnis unterliegt dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

§ 16 Verbindlichkeit des Vertrages
(1) Rechte, die sich aus diesem Vertrage ergeben, dürfen vom

Besteller und Lieferer nur im gegenseitigen Einverständnis auf
Dritte übertragen werden. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen
Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen
Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksa-
me Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren
wirtschaftlichen Erfolg der unwirksamen möglichst nahe kommt.


